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für Deutschlands Kolontalansprüche
Italien feiert den Marsch auf Rom — Das deutsche Volk mutz den Platz an der afrikanischen Sonne wieder erhallen

Zum 10. Geburtstag von Sr. Goebbels
Am 29 Oktober vollendet der Reichsminister für Volks¬

aufklärung und Propaganda , Reichsleiter und Gauleiter
von Berlin , Dr IojefEoebbels sein 40 . Lebensjahr

„Ein gewisser Herr Goebbels, man jagt , er käme aus dem
Ruhrgebret , produzierte sich . . .

" las man vor elf Jahren
in der Berliner Presse. Und hätte jemand der Journaille
gesagt, daß dieser aus dem Westen zugezogene und schwer
verkannte Herr einstmals ihr Wohl und Wehe in der Hand
halten , daß er als Minister des Deutschen Reiches die Ge¬
schicke unseres kulturellen Lebens betreuen würde, hätte sie
männiglich laut gefeixt. Die Spitzel meldeten : Ein junger
Mensch unbekannten Herkommens, sieht ziemlich verhungert
aus , hitzige Augen, kleine Gestalt — der rst gerade der Rich¬
tige!

Seltsamerweise brachte es der allso Angesprochene fertig,
die schlimmsten Bestien der Unterwelt des roten Berlins,
brutale Brocken von Kraftmenschen, derart zu zähmen , daß
sich das überhebliche Lächeln der Pressejuden sehr schnell in
gellende Haßausbrüche verwandelte . An dem schmächtig
scheinenden Mann mußte etwas dran sein : Man konnte
nicht verheimlichen, daß er im Handumdrehen Tausende von
kräftigen jungen Burschen um sich versammelte, die für ihn
durchs Feuer gingen . Man stellte mit Erstaunen fest, Laß
dieser gewisse Herr Goebbels alles andere als ein Feigling
war , stets da erschien , wo es am wildesten herging und sich
dann verdammt kräftig zeigte. Eine unglaubliche Energie,
die Zähigkeit des Sohnes des Volkes, der sich vorgenom-
mcn hat , ein großes Werk allen Widerständen zum Trotz
anzupacken und zu vollenden , erwies sich als beispielloser
Motor . Gesunder Mutterwitz verhalf dem Rheinländer zu
einer Schkagfertigkeit, die erbarmungslos sein konnte. Und
der im leidenschaftlichen Studium und kluger Beobachtung
geübte Instinkt führte zu einer Kenntnis der menschlichen
Art , die ihn als den geborenen Anwalt der Massen erschei¬
nen ließ. So eroberte der junge Doktor Berlin für Adolf
Hitler und symbolisierte damit eine Bewegung, die allein
durch Kühnheit und übermenschlichen Willen Erfolge her-
beizuführen gewohnt ist, welche die Welt für unmöglich
hält.

Josef Goebbels hatte reichlich Gelegenheit, die Willens¬
kraft als vornehmsten Besitz des politischen Kämpfers an¬
zusehen , der hoffnungslos erscheinende Entwicklungen auf¬
halten will . Der rastlose junge Student hatte bei den Wis¬
senschaften die Erkenntnisse, die er suchte, nicht gefunden.
Er wollte sie aber finden und fand sie auch, aber ganz wo
anders : im Volke . Bei den in eine furchtbar veränderte
Heimat zurllckgekehrten Feldgrauen , bei denen er mit Kum¬
pels und Bauern den Widerstand am Rhein und Ruhr or¬
ganisierte , begann der Suchende zu finden . Und der von
Verrat , Verfolgung und Unglück immer wieder bleiern her¬
abgesenkten Ohnmacht lieferte er sich nie aus . Er glaubte
und wollte . Und jo erkämpfte er sich , was Hörsäle und Stu¬
dierstube im schuldig geblieben waren . Seine „nationalso¬
zialistischen Briefe " predigten deshalb um 1925 etwas an¬
deres als die idealistischen , aber sektiererischen Schriften der
Vaterländischen Gruppen : Nicht bürgerliche Reaktion mit
schwarz -weiß-rotem Bändchen , sondern eine alle mitrei¬
ßende Revolution nur kann das neue Deutschland schaffen.
Der zum Leitartikler Gewordene predigt aber nicht nur , er
setzt sich auf der Straße , auf der Zeche, in den Fabrikhallen
und Versammlungslokalen auch persönlich ein und begrün¬
det damit den neuen Journalisten . Er schreibt nicht nur im
stillen, sondern tut seinen Mund auch in voller Oeffent-
lichkeit auf , wo Klamotten hageln, Viergläser fliegen , Knüp¬
pel krachen . So wurde er der Richtige für die rote Reichs¬
hauptstadt , formte hier die Besten der halb noch in bürger¬
licher Mentalität befangenen Gemeinde und schuf in ihr
eine schlagkräftige Organisation , die halb erstarkt bereits
Proben ihres Könnens liefern mußte , an ihrer Spitze der
nimmermüde Doktor mit schwarzer Lüsterjacke oder ver¬
waschenem Trenchcoat.

In dieser Zeit kam die Josef Goebbels heimlich innewoh¬
nende Künstlernatur wenig zu ihrem Recht . Einfachere, pri¬
mitive , aber grundlegende Dinge hatten das Vorrecht. Erst
nach und nach , in der immer meisterhafter werdenden For¬
mulierung seiner Versammlungs - und Reichstagsreden und
„Angriff " -Artikel , der Stilkunst in den Plakaten der NS .-
DAP . , in der mitreißenden Note der Nazi- Kundgebungen
konnte sich mehr und mehr diese besondere Seite des Gau¬
leiters und nunmehrigen Reichspropagandaleiters zeigen.

Voll und ganz wurde dann das Amt, welches das Dritte
Reich ihm gab, seiner Persönlichkeit gerecht : Der Doktor
ward der Minister der künstlerisch schaffenden Menschen,
der Bühnen - und Filmleute , der Pressemänner , Musiker,
Bildhauer , Schriftsteller , Maler und Funkschasfenden . Er
begann sie in gleichem Geist zu erziehen, wie ein Kumpel
und SA .-Mann und formte einen neuen Typ , Lei dem Ge¬
sinnung und Leistung zusammenwachsen. Menschen formen
und lenken, ob ein Arbeitsloser aus dem Berliner Beussel-
kietz oder komplizierter Arbeiter , das ist die Berufung von
Dr . Goebbels geworden. Mit dieser Aufgabe steht der nun¬
mehr 40-Jährige bei seinem Führer.

Rom . 28. Okt. Als Mittelpunkt der zahlreichen Feiern , mit
denen das faschistische Italien sein höchstes Fest, den Jahrestag
des Marsches auf Rom , begeht , steht die italienische Hauptstadt
auch an der Schwelle des Jahres XVI der faschistischen Zurech¬
nung im Brennpunkt des Interesses.

Während sich alle Straßen über Nacht in ein Fahnenmeer ver -t
wandelten , rollte Sonderzug auf Sonderzug , Autokolonne auf
Autokolonne der ewigen Stadt entgegen . In aller Frühe nimmt
der Strom der riesigen Volksmassen zum Olympischen Stadion
seinen Anfang , es marschieren die 100 000 politischen Leiter zum
großen Appell auf dem Forum Mussolini.

Ein überwältigendes Bild bietet sich im weiten Rund des
Stadions . Die hoch aufragenden Ränge sind mit Schwarzhemden
bis auf den letzten Platz besetzt. Ein Kranz von Fahnen , unter
denen man auch wiederholt das Hakenkreuz bemerkt, umsüumt
das imposante Bild , dessen Abschluß die von Hundertiausenden
besetzte Naturrulisse der das Stadion umgebenden Hügel bildet.
Längs der Ehrentribüne , auf der sich die Abordnungen der
NSDAP , unter Führung des Stellvertreters des Führers , Reichs¬
minister Rudolf Heß , befinden , und vor dieser Tribüne haben
die 200 Braunhemden mit den 28 Fahnen der italienischen Orts¬
gruppen der Auslandsorganisation der NSDAP . Aufstellung ge¬
nommen . Auf dem ganzen langen Weg zum Stadion und ins¬
besondere bei ihrem Erscheinen auf der Ehrentribüne wird die
Abordnung der NSDAP , mit spontaner Begeisterung empfangen
und immer wieder umjubelt.

Beifallsstürme verkünden das Nahen des Duce, der um 11.30
Uhr unter tosendem Jubel oas Olympia -Stadion betritt und
unter immer neuen Ovationen das Podium besteigt. Partei¬
sekretär Starace meldet dann die Zahl der rund 11,4 Mil¬
lionen Männer und Frauen , die in der faschistischen Partei und
in den faschistischen Organisationen zusammengefaßt sind . Nach
seinem mit stürmischer Begeisterung aufgenommenen Gruß an den
Duce als den Begründer des faschistischen Imperiums ergreift
Mussolini das Wort.

Rebe Mussolinis
Kameraden ! Fünfzehn Jahre sind seit den Tagen vergangen,

in denen sich ein für das Leben unserer Nation historisch böchst
bedeutsames Ereignis abspielte . Nachdem die faschistischen
Kampfbünde den Kommunismus und seine direkten und indi¬
rekten Helfershelfer hart ...stampft und geschlagen hatten , nach¬
dem sie ihr edles Blut in allen Gauen Italiens vergossen hat¬
ten , marschierte» sie auf Rom , um eine politische Klasse zu stür¬
zen, die in der verabscheuungswllrdigen und zersetzenden
Form des demokratischen und liberalen Parla¬
mentarismus nicht mehr den Anforderungen der neuen
Zeit entsprach. Am 28 . Oktober 1922 begann jene faschistische
Revolution, die schon fünfzehn Jahre andauert . Die Revo¬
lution ist zum Regime geworden und das Regime ist immer
mehr mit dem italienischen Volk eins geworden , mit diesem ener¬
gischen und starken italienischen Volk, mit dem ein Waffengang
für jedermann äußerst gefährlich wäre.

Wenn wir in Gedanken für einen Augenblick rückwärts blicken,
können wir mit ruhigem Stolz feststellen, daß wir während die¬
ser geschichtlichen Periode große Taten vollbracht ha¬
ben, die alle in der einen ihren strahlenden höchsten Ausdruck
finden , im wiedererstandenen Imperium Roms.

Wir sind glücklich, daß der Führer eine Abordnung seiner
hervorragendsten Männer nach Rom entsandt hat , die Kamera¬
den Heß , Frank , Lutze , Wagner , und die sie begleitenden Käme-

Ile Srabmg des devWea Rimdfmks
zom Geburtstag Sr. Goebbels

Ein Bild des Menschen und politischen Kämpfers
Schallplatten -Aufnahmen aus der Kampfzeit

Berlin , 29 . Okt. Zum heutigen Geburtstag des
Reichsministers und Gauleiters Dr . Goebbels bringt
der Deutschlandsender mit den Reichssendern Berlin , Köln,
Stuttgart, München , Leipzig , Königsberg und dem
Landessender Danzig um 18 .30 Uhr eine Zusammenstellung
von Schallplattenaufnahmen , die ein lebendiges Bild vom
Menschen und politischen Kämpfer Dr . Goebbels geben.
Ueber die Reichssender Hamburg , Frankfurt , Saarbrücken
geht die Sonderfendung um 22 .15 Uhr.

Die Sendung bringt u . a . Ausschnitte aus der großen
Reichstagsrede vom 23 . Februar 1932, in der Dr . Goebbels
eine vernichtende Abrechnung mit dem Systemkanzler
Brüning hielt.

Erschütternd und zugleich in eine neue Zukunft weisend
sind seine Worte bei der Weihe des Sterbezimmers Horst
Wessels im Oktober 1933.

Abschließend folgen Gespräche mit Arbeitern , Bauern,
die den Doktor als volksverbundenen und fürsorgenden
Kameraden sehen.

raden , oie Vorkämpfer und Nationalsozialisten der ersten
Stunde . Verwundete des Weltkrieges und der Revolution . Nach
den unvergeßlichen Tagen von München , Meck¬
lenburg , Essen und Berlin bildet Ihre Anwesenheit
bei unserer Feier die Weihe und beweist in der Tat , daß sich
neben der politischen Achse eine immer engere Solidarität zwi¬
schen beiden Regimen und eine immer aufrichtigere Freundschaft
zwischen den beiden Völkern entwickelt.

Nachdem der Duce die Politischen Leiter der faschistischen Par¬
tei an die Tradition ihrer Erundtugenden erinnert und den
Grundsatz „das Kapital sei dem Staate untergeordnet !" betont
hatte , fuhr er fort:

„Kameraden , unter welchen Zeichen wollen wir das 16 . Jahr
der faschistischen Zeitrechnung beginnen ? — Das Zeichen ist in
dem einfachen Wort enthalten : Friede!

Dieses Wort ist von den blökenden Herden der reaktionärem
sogenannten Demokratien viel gebraucht und mißbraucht war-
den. Aber wenn dieses Wort über unsere Lippen kommt, von
«ns Männern ausgesprochen wird , die wir gekämpft haben undi
bereit sind , zu kämpfen, so erhält dieses Wort seine tiefe , feier»
liche und menschliche Bedeutung zurück.

Damit dieses Wort wieder dauerhaft und fruchtbar sei . ist es
notwendig , de« Kommunismus aus Enropa und zunächst aus
Spanien auszuschalte«.

Es ist notwendig , daß einige schreiende und absurde Klausel«
der „Friedensoerträge " revidiert Werde «. Es ist notwendig , dag
ei« großes Volk wie das deutsche Volk den Platz mieder erhält,
der ihm gebührt und de» es an der Sonne Afrikas innehatte.

Es ist schließlich notwendig , daß man Italien in Rübe läßt,
weil es sich mit seinem Blut und mit seinen eigenen Mitteln
sein Imperium geschaffen hat , ohne einen einzigen Quadratmeter
fremder Imperien anzutasten.

Kameraden , erhebt die Standarten in der Glorie der Sonne
Roms ! Es sind nicht nur die Banner einer Idee , einer Welt¬
anschauung, einer Revolution , es sind die Banner des Jahrhun¬
derts , dieses Jahrhunderts , des Jahrhunderts des Faschismus !"

Seine immer wieder von Begeisterungsstürmen unterbrochene
Rede löst orkanartigen Beifall und Jubel aus , als er von sei¬
ner Freude über die Anwesenheit der Abordnung der NSDAP,
als de« Abgesandten des Führers Ausdruck verleiht und von
der immer engere« Solidarität der beiden Regime und der bei¬
den Völker spricht . Wieder gibt es Begeisterungsstürme , als
Mussolini zum Schluß die Notwendigkeit betont , daß das groß«
deutsche Volk den Platz an der afrikanischen Sonne wieder er¬
hält , den es vor dem Kriege inne hatte und der ihm zukommt.

Noch lange nach Schluß seiner Rede hallt das weite Rund des
Stadions von immer neuen Begeisterungskundgebungen wider , in
»ie die zu Hunderttausenden auf den umliegenden Hügeln ver¬
sammelte Bevölkerung jubelnd einstimmt.

Der Führer an Mussolini
Slückwnnschtslegrammzum Jahrestag des Marsches aufRom

Berlin, 28. Okt. Der Führer und Reichskanzler hat an den
italienische« Ministerpräsidenten Mussolini folgendes Tele¬
gramm gerichtet:

„In dankbarer Erinnerung an die Tage , die ich gemeinsam
mit Eurer Erzellenz in Deutschland verleben durste , nehme ich
a« der heutigen Feier des faschistischen Italiens besonderen An¬
teil . Mit mir gedenkt das ganze deutsche Volk des heute vor
15 Jahren von Ihnen so wuudrrbar begonnenen Marjches auf
Rom , der nicht nur für die Geschichte Italiens , sondern für die
ganze europäische Entwicklung einen Wendepunkt bedeutet . Mit
meinem herzlichen Glückwunsch zum heutigen Tage ver¬
binde ich meine wärmsten Wünsche für Ihr persönliches Wohl¬
ergehen wie sür Ihre Arbeit im Dienste der italienischen Nation
und für unsere gemeinsamen Anstrengungen für die euro¬
päische Kultnrnnd den europäischen Frieden.

Adolf Hitler ."

Auszeichnung -er Besten und Tüchtigsten
-er Ratton durch den Duke

Rom , 28 . Okt. Mussolini hatte Dienstagnachmtt-
tag Rudolf Heß und die Abordnung der NSDAP , ein¬
geladen , der feierlichen Auszeichnung von Tapferkeits¬
medaillen an die Hinterbliebenen der rn Abessinien gefal¬
lenen Faschisten und von Urkunden für besondere Leistun¬
gen an Arbeiter , Bauern und Sportler aus ganz Italien
beizuwohnen.

Zn der geräumigen Sala Regia des Palazzo Venezick
war das gesamte Direktorium der faschistischen Partei be¬
reits versammelt , als die Abordnung von begeistertem
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Händeklatschen empfangen eintras. Kurz darauf erschien !
auch Mussolini, der zusammen mit dem Stellvertreter de»
Führers die in einem großen Viereck angetretenen Reihen
der Männer und Frauen abschritt.

In feierlicher Form verlieh der Duce sodann den
Vätern , Müttern und Brüdern der gefallenen Helden die
Tapferkeitsmedaille und überreichte den tüchtigsten Bauern,
den Siegern der Berufswettkämpfe und hervorragenden
Sportlern mit anerkennenden Worten Ehrendiplome. Es
rvar eine «eindrucksvolle Stunde , die auch bei der deutschen
Abordnung einen nachhaltigen Eindruck hinterließ.

Zuvor hatte Parteisekretär Starace dem Duce wie all¬
jährlich die Mitgliedskarte Nr. 1 für das Jahr 16 der
faschistischen Zeitrechnung überreicht.

Ganz Rom schien am Donnerstagnachmittag in ein
Heerlager von Schwarzhemden und Miliz verwandelt.
Jedem Einzelnen konnte man das große Erlebnis und die
große Freude darüber ansehen , die Worte Mussolinis beim
General-Appell unmittelbar aus seinem Munde vernom¬
men zu haben . Es hatten alle den lebhaften Wunsch, dem
Duce vor ihrer Rückkehr in die Heimat noch einmal huldi¬
gen zu können.

Kaum hatte die Abordnung der NSDAP . , stürmisch be¬
grüßt von den Schwarzhemden , kurz nach 17 Uhr wieder
den Palazzo Venezia verlassen , so wurden auch die Duce-
Rufe immer dringlicher und tatsächlich konnten , noch ehe die
ersten Sonderzüge zum Bahnhof riefen, Zehntausende Pol.
Leiter nochmals unter rauschendem Jubel dem Duce und
Begründer des Zweiten Imperiums ihre Liebe und ihren
Dank bezeugen.

Bei sinkender Nacht erstrahlte das Foro dell Jmpero
Fascista mit dem Nationaldenkmal wieder in festlicher Be¬
leuchtung , während von den Stufen des Vittorio zum Ab¬
schluß des denkwürdigen Tages noch einmal die Kampf¬
und Weihelieder des Faschismus mit Hellen Klängen von
2000 Blasinstrumenten den Heimkehrern das Geleite gab.

6;8?ks! es Londoner Presse-Echo der Duce-Rede
London , 28 . Okt. Die Londoner Abendblätter berichten zum

Teil in allergrößter Aufmachung über die Rede Mussolinis, in
der dieser erklärt , daß der Bolschewismus aus Europa entfernt
»nd Deutschland Kolonien gegeben werden müß¬
ten. Der Satz , in dem Mussolini es für notwendig erklärt , daß
absurde Klauseln der „Friedensverträge" revidiert werden müß¬
ten , wird ebenso in Fettdruck hervorgehoben wie der , daß es not¬
wendig sei, den Deutschen einen Platz unter der Sonne Afrikas
einzuräumen , aus den es Anspruch hätte und den es auch schon
» inmal inne gehabt habe . Außerdem wird in dem Bericht her¬
vorgehoben , daß zum erstenmal eine deutsche Delegation an den
Feiern des Marsches ouf Rom teilnimmt.

Botschaft 5raneos an Mussolini
Rom, 28. Okt. General Franco hat zum 15. Jahrestag des

Marsches aus Rom ein Telegramm an Mussolini gerichtet , in dem
er dem Duce und den Schwarzhemden des faschistischen Italiens
seinen Glückwunsch und die besten Wünsche aller Spanier über¬
mittelt, die gegen die Barbarei kämpfen und die . . >!iur des
Mittelmeeres verteidigen.

Ehrengeschenk an den Sichrer
vo« Reichsverweser Admiral von Horthy

Berlin, 28. Okt. Der Führer und Reichskanzler empfing den
königlich ungarischen GesandtenSzotjay , der ihm ein Tafel-
service für 48 Personen als Ehrengeschenk des Reichs¬
verwesers von Ungarn, Admiral Horthy , überreichte.

Der Führer nahm die Gabe mit herzlichen Dankesworten für
die freundschaftliche Aufmerksamkeit des Admirals von Horthy
entgegen. Das mit Blumen und Schmetterlingen in kunstvoller
Handmalerei verzierte sogenannte Victoria-Service trägt das
Familienwappen der Horthys (gepanzerter Arm mit Aehrenj
» nd das deutsche Hoheitszeichen ; als Tafelschmuck gehören zu,
»hm eine Anzahl Figuren, die Nationaltrachten und Szenen aus
dem ungarischen Volksleben darstellen.

Das künstlerisch wertvolle Tafelgeschirr ist die Gegengabe für
das Mercedes-Benz-Kabriolett, das der Führer dem Reichsver¬
weser gelegentlich der Berliner Automobil-Ausstellung im März
d . I . als Mustererzeuguis der deutschen Kraftwageuiudustrie
zum Geschenk gemacht hatte.

Wettere 1.5 Millionen für die deutschen Künstler
Berlin . 28 . Okt. Anläßlich des einjährigen Bestehens der von

Reichsminister Dr. Goebbels ins Leben gerufenen Spende
„Künstlerdank " fand im Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda unter Vorsitz von Reichsminister Dr. Goebbels
eine Sitzung mit den Treuhändern der Spende statt.

Dr. Goebbels teilte mit, daß er sich entschlossen habe , der
Spende „Künstlerdank" einen weiteren Betrag von 1,5 Mil¬
lionen RM . zur Verfügung zu stellen , um auch weiterhin die
soziale Fürsorge für die deutsche Künstlerschaft sicherzustellen, bis
die bereits in Angriff genommene allgemeine Altersversorgung
die Aufgaben der Spende „Knstlerdank" übernehmen könne.
Reichsminister Dr. Goebbels wies darauf hin, daß in Tausenden
von Fällen durch die Spende „Künstlerdank " Not und Sorge
deutscher Künstler gelindert werden konnten , die infolge ihres
Alters oder aus anderen Gründen nicht mehr in der Lage waren,
ihren Lebensunterhalt selbst zu verdienen. Dr. Goebbels sprach
den Treuhändern und dem Geschäftsführer für ihre schwierige
ehrenamtliche Tätigkeit seinen Dank aus und bestätigte sie iu
ihrem Amt.

Namens der Treuhänder und der deutschen Künstler dankte Ge¬
neralintendant Klöpfer dem Minister für die neue Spende und
gab die Versicherung ab , daß die Treuhänder sich des bewiesenen
Vertrauens auch künftig durch hilfsbereite Mitarbeit würdig zei¬
gen wurden.

Armer Bkrufungsvcozkß
um die Zionismen Protokolle

Der Staatsanwalt plädiert auf Freispruch
Berlin , 28. Okt. Vor dem Bernischen Obergericht begann am

Mittwoch die Berufungsverhandlung wegen des Urteils vom
14. Mai 1935, durch das zwei Schweizer wegen Verbreitung der
zionistischen Protokolle zu Geldstrafen von 20 und 50 Franken
und zur Tragung der Kosten des sehr langwierigen Verfahrens
in Höhe von 9000 und 18 000 Franken verurteilt worden waren.

Seitens der Vertretung der Angeklagten wurde die Aktiv¬
legitimation der Privatkläger , nämlich des schweizerischen Israe¬
litischen Eemeindebundes, bestritten. Das internationale Juden¬
tum erzwinge immer wieder politische Auseinandersetzungenmit
dem Nationalsozialismus , indem es die Gerichte neutraler Staa¬
ten für seine Zwecke mißbrauche . Es sei nur auf den Prozeß in
Kairo und auf den Baseler Zionistenprozcß zu verweisen. Der
Vertreter der Angeklagten, Rechtsanwalt Dr. Ursprung, er¬
klärte , auch mit diesem Prozeß wolle man lediglich eine politische
Wirkung erzielen . Das Groteske dieser von den Klägern auf¬
gezogenen Justizkomödie ergebe sich am besten aus dem Miß¬
verhältnis zwischen den schließlich ausgesprochenen Geldstrafen
von 20 und 50 Franken und den auferlegten Kosten von ins¬
gesamt 27 000 Franken . Das Schundliteraturgesetz , das zur Ver¬
urteilung herangezogen worden war, sei nicht dazu bestimmt,
das Recht auf politische Meinungsäußerung zu beschränken. Po¬
litische Ausnahmegesetze im Interesse des Judentums hätten die
Juden allerdings in verschiedenen Ländern unter Mißbrauch
ihrer Machtstellung durchgesetzt. In der Schweiz aber gebe es
ein solches politisches Ausnahmegesetz nicht. Wohin sollte es
führen , wenn jeder , der an einer politisch - polemischen Ver¬
öffentlichung Anstoß nehme , den Schutz der Bernischen Gerichte
auf Grund des Schundgesetzes in Anspruch nehmen wollte ? Die
seit Jahrhunderten andauernden Auseinandersetzungenmit dem
Judentum könne man jedenfalls nicht auf diese Art unterdrücken.

Auch Staatsanwalt Dr . Lader erklärte , das Mißverhältnis
zwischen den Geldstrafen und den auferlegten Kosten sei auffal¬
lend und grotesk . Die Einwände der Verteidigung gegen die
Höhe der aufgebürdeten Kosten seien verständlich und eine Kor¬
rektur zugunsten der Appellanten sei notwendig. Zur Kassation
des Urteils liege allerdings kein Anlaß vor. Der Staatsanwalt
beantragte schließlich, den Appellanten schnell freizusprechen und
mit bezug auf Fischer das Urteil auf den Artikel „Schweizer
Menschen hütet Euch " zu beschränken, sowie die Kost»n ganz er¬
heblich herabzusetzen, auf etwa 2000 Franken.

Nach dem Staatsanwalt ergriffen die beiden Vertreter der
jüdischen Nebenkläger das Wort. Sie mußten in ihren Ausfüh¬
rungen zugeben , daß die Anwendung des Bernischen Schund¬
gesetzes auf die Protokolle nur im Wege einer sehr weitgehenden
Auslegung möglich sei. Ei« Anwalt versuchte mit billigen Phra¬
sen krankhaft nachzuweisen , daß Judentum und Bolschewismus
nichts miteinander zu tun hätten. Die Urteilsverkündung ist
nächsten Montag anbenrumt worden.

Alle Münde in Bvrdrauk
Kommunisten sabotieren Löschung deutscher Schiffsladungen

Paris , 28 . Okr. Wie dem „Matin " aus Bordeaux gemeldet
wird , ist die Ladung des am 29 . September in diesem Hasen mit
einer Kohlenladung eingelaufenen deutschen Schiffes „Quinta"
erst fast einen Monat nach seiner Ankunft gelöscht worden, da die
Hafenarbeiter , von Bordeaux, die sich zu 90 v . H . aus kommu¬
nistischen Spaniern zusammensetzten , sich weigerten,
an Löscharbeiten auf einem deutschen Schiss
teilzunehmen. Nach zahlreichen Protestschritten bei den zu¬
ständigen Stellen konnten Ersatzarbeiter herangezogen werden,
die die Löschung schließlich durchführten . Inzwischen ist am 21.
Oktober ein anderes deutsches Schiff, der „ Neptun ", in Bor¬
deaux eingelaufen, und auch diesmal weigern sich die rotspani¬
schen Hafenarbeiter, - die Schiffsladung zu löschen, obgleich die
Arbeitsverweigerung aus politischen Gründen einen Bruch des
Kollektivvertrages bedeutet , der durch die Volksfront-Politik in
Frankreich eingeführt worden ist. Das Blatt wendet sich in aller
Schärfe gegen diese Zustände und erklärt, es könne nicht hinge¬
nommen werden, daß in Bordeaux unter normalen Bedingungen
Ausländer mit einem derartigen Vorwand derartige Störungs¬
versuche unternähmen, während sich gleichzeitig eine große Zahl
französischer Arbeiter im Zustand der Erwerbslosigkeit befänden.

ZusamMililW in zranMch MMvNo
Tote und Schwerverletzte bei einem Umzug der

Nationalisten
Paris , 28. Okt. Nach einer Havasmeldung aus Port Liautey

in Marokko kam es Mittwoch in dieser Stadt zu einer Kundge¬
bung vor der Moschee. Unter der Führung eines marokkanischen
Nationalisten versuchten mehrere hundert Kundgeber, gegen die
kürzliche Festnahme von Funktionären der Nationalbewegung
zu demonstrieren . Es gelang der Polizei zwar, den sich formen¬
den Umzug der Demonstranten einzudämmen, doch kam es da¬
bei mehrmals zu Schießereien. Die gereizten Kundgeber
stürzten sich auf den Ordnungsdienst, wobei sechs Polizeibeamte
durch Revolverschüsse und Dolchstiche schwer verletzt wurden. Die
Polizei machte von der Schußwaffe Gebrauch . Zwei Eingeborene
wurden auf der Stelle getötet, drei weitere erlitten lebensge¬
fährliche Verletzungen. Der Führer des Demoustrationszuge-
wurde festgenommen.

Schwere Unruhen ln Madrid
Straßenschlachte« zwischen Ueberliinser « und Tscheka
Paris , 28 . Okt. Wie aus Perpignan verlautet , sollen in Ma¬

drid erneut schwere Unruhen ausgebrochea sein . Der Anlaß die¬
ser Unruhen sei der llebertritt ganzer bolschewisti¬
scher Kompanien zu den nationalen TruppenDen Ueberläufern habe sich kommunistische „Polizei " entgegen-
Mtellt , wobei es in den Straßen der Stadt zu wahren
Schlachten gekommen sei. Besonders heftig seien nachder gleichen Quelle die Kämpfe in der Gegend von Alclade
Henares, wo die Reihen der Roten nur schwach waren, im Ge¬
gensatz zu der Universitätsstadt und zur Lasa del Lampo.

Zu blutigen Zwischenfällen soll es ferner gekommen sein, al,nationale Flugzeuge Flugblätter abwarfen, die de« Fall Gi¬

jons der Madrider Bevölkerung bekannt gaben. Zahllose Zivi¬
listen seien daraufhin mit dem Ruf „Wir wollen Frieden !" aufdie Straße gestürzt . Die sofort eingesetzten kommunistischen Tsche-
katrupps seien bei dem Versuch, die Demonstranten festzuneh-
men , aus Kellerfenstern beschossen worden. In zahlreichen Ge¬
genden der Stadt herrschevollkommene Verwirrung.
Der von der Kommandantur angeordnete Massenabtrans - §
Port der Zivilbevölkerung stoße überall auf Wider- ^
stand . Die Bevölkerung weigere sich strikt, ihre Häuser und ^
Mahnungen zu verlassen.

* »
^ I

..Nedersiedluug " von Valencia nach Barcelona i !
Paris , 28. Okt. Havas meldet aus Valencia : Ein Gesetz be¬

züglich llebersiedlung der Valencia -„Regierung " nach Barcelona
wird am Samstag , den 30. Oktober , von der „ofiziellen" rot¬
spanischen Zeitung bekanntgegeben werden. i

Sechs französische A-Boole m die BalEa-BolfcheMe»
Eine Mitteilung von nationalspanischer Seite

San Sebastian, 28. Okt. Von nationalspanischer Seite ver¬
lautet , es lägen zuverlässige Nachrichten aus Frankreich vor,
daß die französische Regierung sechs Untersee¬
boote vom Typ „Requin" an die Valencia - Bolsche¬
wisten verkauft habe . Diese U-Boote befänden sich augen¬
blicklich im Hafen von Brest , von wo aus sie demnächst ins Mit.
telmeer entsandt werden sollten.

Susen- schlügt neue BriNen
Paris , 28. Okt. Der Jugendführer des Deutschen Reiches, Val«

vur von Schirach , der zu einem dreitägigen Besuch am Mittwoch
in Paris eintraf, besuchte in Begleitung des Präsidenten des
französischen FrontkämpferverbandesUnion Federale, Pichot, die
Weltausstellung . Am Abend war Baldur von Schirach East des
deutschen Botschafters Graf Welczeck, in dessen Begleitung er
einem ihm zu Ehren veranstalteten Empfang des Komitees
France-Allemagne beiwohnte. Der kriegsblinde Abgeordnete und
Präsident des Komitees France-Allemagne , Scapini , richtet«
herzliche Vegrüßungsworte an den Reichsjugendführer. Baldur
von Schirach Lberbrachte den französischen Frontkämpfern namens
der deutschen Jugend eine Einladung an 1000 Söhne
jener Männer , die im Weltkrieg gegen Deutsch¬
land gekämpft haben. Er wolle die Abgesandten der fran¬
zösischen Jugend so gut aufnehmen, als wenn es seine eigene
deutsche Jugend wäre. Die Jugend beider Völker solle lernen,
die Kultur und Tradition der anderen Nation zu achten und
damit eine wesentliche Voraussetzung für eine Annäherung einer
Verständigung zu schaffen.

Dem Reichsjugendfiihrer dankte Präsident Scapini in be¬
wegten Worten nud nahm namens der französischen Front¬
kämpfer die Einladung für die französische Jugend an. Er freue
sich , daß die Initiative zu einer ständigen Verbindung deutscher
und französischer Jugend nicht bei leeren Worten bleibe, sonder»
daß die Tat folge. Der Reichsjugendführer solle versichert sein,
daß seine Einladung an Frankreichs Jugend in diesem Land«
freundschaftliche und herzliche Sympathien auslöse. Fernand d «
Briuon, der Vizepräsident des Komitees France-Allemagne,
sagte, er habe die Einladung Baldur von Schirachs mit großer
Ergriffenheit ausgenommen.

Alls AM «kd Laos
Altensteig, den 29 . Oktober 1937.

„Grünen Vaum"-Lichtspiele. „Trux a" verspricht wie¬
der ein ganz großer Erfolg zu werden. In Stadl und Land
hört man überall Anerkennung, daß dieser beliebte Film
nach hier kommt. Er wird am Samstag und Sonntag die
Besucher der Lichtspiele erfreuen.

Kraftpost-Fahrplanänderung Enzklösterle — Wildbad.
Auf Antrag der Realschule Wildbad mußte im Interesse
der Schüler von Enzklösterle der Frühkurs Enzklösterle ^-
Wildbad Werktags 20 Minuten früher gelegt werden.
Enzklösterle jetzt ab 7 .01 , Wildbad an 7 .40 Uhr.

Gaugenwald , 28. Okt. (Dorfabend der HI .) Auf letzten
Sonntagabend hatte der Standort Gaugenwald / Martinsmoos
zu einem Dorfabend eingeladen . In Wort , Lied und
Laienspiel , in Ernst und Scherz gaben die Jungen Ausschnitte
aus ihrer Arbeit . Mit dem Lied „Nur der Freiheit gehört
unser Leben" begrüßten sie die vielen Anwesenden. Einzel¬
sprecher brachten Führerworte aus der diesjährigen Rede auf
dem Bückebevg . Es war ihre Aufgabe, klar herauszustellen, dag
nur ein geeintes deutsches Volk, ein Führer, ein Wille , eine
große Arbeitsbereitschaft die weittragenden Ziele des Führers
verwirklichen können . Die nun folgende Feierstunde zwang alle
in Las große Geschehen der Zeit seit 1933 . Eindringlich erstand
der Wille der Jugend , Werkzeug und Baustein für Deutschland
zu sein, groß erwuchs die Verpflichtung, solange zu kämpfen , bis
die ganze deutsche Jugend erwacht ist, laut ertönte die Förde¬
rung : Jeder sei Soldat unserer Fahne ! Nun sprach Eefolg-
schaftsführer Mauser. Er legte zunächst kurz Aufbau und Or¬
ganisation der Hitlerjugend dar . Dann gab er Rechenschaft über
den Sommerdienst, der jetzt seinen Abschluß gefunden hat . Es
war die große Aufgabe, mit der weltanschaulichen Schulung und
der körperlichen Ertüchtigung den Jungen gleichzeitig in den
Dienst der Erzeugungsschlachtzu stellen . Die Winterarbeit wird
unverzüglich ausgenommen. Da sie in großen Linien bereits
festgelegt ist , bleibt es die Aufgabe von Führer und Gefolgschaft,
sich fanatisch für die Verwirklichung der Ziele einzusetzen . Die
Verpflichtung, erkannt zu haben, bedingt eine außerordentliche
Verantwortung . Unter Hinweis auf die Bedeutung des Abends
für HI . und Dorfgemeinschaftzeigte der Führer der Gefolgschaft
auf , daß nur die Arbeit an der gesamten Jugend den Erfolg
bringen kann , den die Bewegung und mit ihr das ganze deutsche
Volk erwarten. Den Abschluß der Ausführungen bildete das
gemeinsam gesungene Lied „Ein junges Volk steht auf"

. Nach
einer kurzen Einführung begann das Laienspiel „Das große
Zeittheater"

. Gleichnishaft erlebten die Zuhörer das kraftlose
Dahinsinken eines Volkes ohne Wcsifen , der Willkür fremder
Mächte preisgegeben, und das große Erwachen einer Nation aus
der Erkenntnis heraus : Ohne Waffen — Spielball der Völker!
Wehrlosigkeit — der größte Feind des Friedens ! Nach einem
weiteren gemeinsam gesungenen Liede kam auch die frohe Unter¬
haltung zu ihrem Recht . An einem kurzen Schwank konnten
sich die Gemüter wirklich auflockern . Nun sprach Standortführer
Martin Schüttle, der seine Arbeitsdienstpflicht erfüllen will,
einige Abschiedsworte . Er will trotz der Trennung Iren den
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Aus den Beratungen des Bürgermeisters mit den Beigeordneten und Ratrhen .m

Den Altensteigern im Ausland ist auch Heuer wie¬
der zum „Tag des Deutschen Volkstums " ein Heimatgruß
gesandt worden bestehend in einem Hestchen , in welchem die
standesamtlichen Aenderungen und im übrigen die wichtigen
Vorgänge von hier enthalten sind. Diese Regelung soll auch
künftig beibehalten werden , um unseren Landsleuten draußen
Gelegenheit zu geben , ihre Heimat mitzuerleben.

Mit dem Neubaubüro des Techn. Landesamts wurde eine
Vereinbarung getroffen über den Abschluß der Baumaßnahme
„Nagold Verbesserung beim Bahnhof" und Ver¬
besserung der Ortsdurchfahrt der Reichsstraße Nr . 28 . Die Stadt
erhält den zugesagten restlichen Beitrag ausbezahlt , hat aber
die Verpflichtung , den Anschluß der Hohenbergstratze, des Brand¬
haldewegs und der alten Ortsdurchfahrt ordnungsmäßig herzu¬
stellen, was bisher noch nicht geschehen konnte, weil vorher das
Bahngleis zu verlegen war . Dabei ist verlangt , durch Einver¬
nehmen mit der Vahnverwaltung der alten Ortsdurchfahrt eine
schönere Führung zu geben . Die Arbeiten werden so rasch als
möglich und sobald genügend Arbeitskräfte zur Verfügung
stehen, ausgeführt werden.

Vorgetragen wird von Forstmeister Däubler derNutzungs-
plan 1938 . Im Zuge der Durchführung des Vierjahres-
plans sind auch Heuer wieder 50 Prozent über die Normal¬
nutzung zu hauen . In Betracht kommen 8000 Festm . Haupt-
nutzung, vorwiegend aus Enzwald und Hagwald , und 2200 Fm.
Durchforstungen . Zur Gewinnung von Gerbrinde ist auch ein
größerer Safthieb vorgesehen . Zierreis und Deckreis werden als
Nebennutzung ebenfalls wieder aus dem Stadtwald abgegeben.
— Der Holzhauerakkord wird in Anpassung an die
Richtlinien der staatlichen Forstverwaltung wie im Vorjahr ab¬
geschlossen . — In weiteren Ausführungen berichtete der städt.
Forstmeister noch eingehend über das Vorkommen der T ann e n-
trieblaus in den StadtwalLungen . Sie ist festgestellt in
den jüngeren Beständen in der Brandhalde und im Langer-
berg , aber auch in den Althölzern im Enzwald und Hagwald
und kann bei starker Ausdehnung für den Nadelwald beträcht¬
lichen Schaden bringen , da das Holz allmählich abstirbt . Die
Bekämpfung ist recht schwierig. Die Stadtverwaltung wird der
drohenden Gefahr und ihrer Bekämpfung die größte Aufmerk¬
samkeit schenken . — Die dringend notwendige Verbesserung des
Schnaitbachwegs im Stadtwald Priemen ist als Arbeits-
dienstmaßnahme eingegeben und wird im Frühjahr in Angriff
genommen.

Kreisbaumwart Walz wird die gewünschte Unterstützung der
Stadt bei der Obstausstellung am kommenden Sonntag
zugesagt, auch werden zwei Preise von der Stadt zur Förderung
des Obstbaues verwilligt.

Die Lehrwerkstätten für Schuhmacher und
Sattler sind nun eingerichtet und in Betrieb genommen . In
diesem Winter wird auch die ländliche Berufsschule
anstelle der seitherigen allgemeinen Fortbildungs - (Sonntags ) -
schule im ganzen Kreis eingeführt . Die Gemeinden sind zu die¬
sem Zweck zu einem Verband zusammengefaßt . Sammelklassen

werden errichtet in Altensteig , Nagold , Egenhausen , Simmers¬
feld und Untertalheim , neben dem Landjahrlager Wart , das für
die direkt umgebenden Gemeinden in besonderer Form die Schule
eingerichtet hat . Der Unterricht wird zunächst durch einen Wan¬
derlehrer erteilt . Die Aufwendungen werden auf die Gemein¬
den umgelegt und zwar je zur Hälfte nach der Einwohner - und
der Schülerzahl.

Die Bürgersteuer wird hier bisher mit 300 Prozent
des Reichssatzes erhoben . Mit diesem Satz ist die hiesige Ver¬
waltung unter dem für Gemeinden unserer Größe üblichen Nor¬
malsatz von 500 Prozent (und auch noch darüber ) geblieben . Es
wurde unter Anspannung aller Mittel und Wege bisher versucht,
den Satz zu halten oder wenigstens möglichst lange beizubehal¬
ten . Die erhöhten Anforderungen an die Gemeinde von allen
möglichen Seiten und Stellen bedingen jedoch , eine zugelassene
Steuer im normalen Betrag zu erheben . Auch in den Bestim¬
mungen über den Gewerbesteuer-Ausgleich , wie er erstmals für
1937 zwischen Wohngemeinden und Betriebsgemeinden vorzu¬
nehmen ist , ist bei Gemeinden von mehr als 2000 Einwohnern
von einer Bürgersteuer mit mindestens 500 v . H . des Reichs¬
satzes ausgegangen . Es wird daher verfügt , auch hier die
Bürgersteuer 1938 in diesem Mindestsatz zu erheben.

Eine Besichtigung der Gemeindepolizei und ihrer
Einrichtungen durch einen Stabsoffizier der Schutzpolizei ergab
keine bemerkenswerten Beanstandungen.

In den letzten Jahren ist immer wieder von verschiedenen
Stellen gefordert worden , die Tarife der öffentlichen Versor¬
gungsbetriebe zu überprüfen und darauf zu drängen , die in den¬
selben enthaltenen sogenannten „Finanzzuschläge " für die allge¬
meine öffentliche Verwaltung zu streichen bezw . die Gebühren¬
sätze entsprechend zu ermäßigen . Schon auf 1 . April 1936 wurde
deshalb eine Gebiihrensenkung beim städtischen Elektrizitätswerk
in Aussicht genommen . Sie konnte aber , weil zu den dringen¬
den Ausgaben der Stadt die erhöhten Betriebseinnahmen nötig
waren , bis jetzt nicht durchgeführt werden . Auch war die vor¬
geschriebene Erneuerungs - und Erweiterungsrücklage noch nicht
entsprechend. Nachdem diese nunmehr eine Höhe erreicht hat,
daß für Notfälle vorgesorgt ist , ist die Frage erneut zu prüfen,
inwieweit den Forderungen dienstlicher Stellen , den Strompreis
zu ermäßigen , entgegengekommen werden kann . Eine Neu¬
regelung der Stromtarife (Kraft - , Licht-, Heiz- und
Kochstrom) in Anpassung an die neuen Richtlinien und Grund¬
sätze wird nunmehr bestimmt auf 1 . April 1938 erfolgen , mit dem
Ziel , allen Stromabnehmern möglichst besser zu dienen.

Der Horst - Wessel - Weg ist durch die verschiedenen
Neubauten dort stark mitgenommen . Eine Befestigung und
Kanalisation desselben ist dccher unumgänglich . Für 1937 stehen
jedoch Mittel nicht zur Verfügung ; es soll aber versucht werden,
die Ausführung im Haushaltplan 1938 unterzubringen.

Weitere Beratungsgegenstände waren Bock- und Eberhal¬
tung , Personalfragen , Jagdsachen , Wirtschaftskonzessionen, Woh¬
nungen in städt . Gebäuden und sonstige weniger wichtige Mit-

i teilungen.

Kampf der Jugend weiterfiihren und im Geist mit seinen Kame¬
raden marschieren . Sein großer Einsatz verbürgte eine erfolg¬
reiche Arbeit . Der Gruß an den Führer und unser herrliches
Deutschlandlied, sowie das Lied der HI . bildeten den Abschluß
des Abends . Umfangreiche Vorbereitungen und eine tatkräf¬
tige Begeisterung der Hitlerjungen hatten allen Anwesenden
einen ebenso angenehmen wie erlebnisreichen Abend geschenkt.

Ealw , 28 . Okt . (Kirchenbezirkstag . ) Am Sonntag fand
im Cal wer Bereinshaus der diesjährige Kirchen¬
bezirkstag statt , bei welchem der neue Prälat des
Sprengels Ludwigsburg , lic . Schlatt er, teilnahm und
die Grütze der Kirchenleitung überbrachte . Die Beratungen
wurden eröffnet durch eine Morgenandacht , die Stadt-
pfarrer Rohlede r -Neubulach hielt über Offbg . 5 , 8—10.
Dekan Hermann begrüßte sodann die Anwesenden und
gab einen umfassenden Bericht über das kirchliche Leben im
vergangenen Jahr im ganzen Reiche und besonders in
Mserem Bezirk . Daraus ist zu erwähnen : Eine neue
Kirche (abgesehen vom alten Turm ) hat eingeweiht die
Kirchengemeinde Breitenberg ; Aichelberg weihte seine er¬
neuerte Kirche . Die Liebenzeller Kirche wurde im Innern
ganz erneuert . Die Lalwer Orgel hat durch einen gründ¬
lichen Umbau sehr viel gewonnen ; der Leiter des Umbaues,
Okgelbaumeister W e i g l e - Echterdingen starb plötzlich
kurz nach der Vollendung . Breiten Raum nahmen die
Fragen der Jugendarbeit und des Religionsunterrichts ein.

Dornstetten , 28. Okt. (Die Waldnutzung der Stadtgemeinde .)
Nach dem vorliegenden Bericht über das Waldwirtschaftsjahr
1936/37 wurden im abgelaufenen Waldwirtschaftsjahr 3542 Fich¬
ten , 942 Tannen , 46 Forchen und 4 Lärchen gehauen . Das ergab
zusammen 5352 Festmeter Langholz und 480 Festmeter Sägholz,
außerdem 576 Festmeter Abfallholz und Rinde , so daß die ord.
Eesamtnutzung an Rundholz 6336 Festmeter
betrug . Für die 5760 Festmeter Lang - und Sägholz betrug der
Taxpreis 186 982 RM ., was einem Festmeterpreis von 25,81
RM . entspricht . Erlöst wurden , 148 660 RM . , das sind 78,5 Pro¬
zent des Taxpreises . Zu diesem Erlös muß noch vermerkt wer¬
den, daß ausgesprochenes und ausgesuchtes Wertholz keinem
Taxpreis unterliegt , ferner daß der Höchstpreis für Starkholz
der 5 . und 6 . Klasse 80 Prozent des Taxpreises und der Höchst¬
preis für Schwachholz 75 Prozent des Taxpreises beträgt . Der
außerordentliche Holzeinhieb, den jede Gemeinde
in Höhe von 50 Prozent des Jahresumsatzes zu machen hat , be¬
trug Lei der Stadtgemeinde Dornstetten im Jahre 1936/37
2216 Festmeter . Neben diesem außerordentlichen Holzeinschlag
wurden außerdem der Anordnung des Reichsforstmeisters ent¬
sprechend noch 793 Raummeter Papierholz mit einem Er¬
lös von 8174,90 RM . aufbereitet.

Freudenstadt , 28 . Okt . (Eine grobe Mißachtung seuchen-
.polizeilicher Vorschriften .) Trotz aller öffentlichen War¬
nungen hat der Dauer Hermann Heinzelm ann
in Reinerzau am 21 . Oktober ein Paar Ochsen aus
Baden nach Reinerzau eingeführt , ohne dies auch der Orts¬
polizei anzumelden . Man kam aber dahinter und der so
leichtsinnig handelnde Bauer erhielt eine Geldstrafe
von 10 0 RM . — Man sollte meinen , daß in Anbetracht
der großen Gefahren , die unserem Viehstand von Baden
her drohen , der Bauer selbst das größte Interesse
daran hätte , alle Vorsicht anzuwenden und die Vorschrif¬
ten streng zu beachten. Alle verantwortungs¬
bewußten Volksgenossen , insbesondere
aber die Viehbesitzer , müssen mithelfen,
die Seuche vom Lande fernzu halten. Ab¬
sichtliche oder fahrlässige Verfehlungen gegen die amtlichen
Schutzmaßnahmen und vor allem gegen die Anzeigepflicht
werden mit Recht streng bestraft und ziehen bei eintreten¬
den Viehschäden den Verlust jeder Entschädigung nach sich.

Schwenningen a . N.. 28 . Okt. (Ein Aufmarsch der
Standarte 126 verschoben . ) Das von Gauleiter Wagner
für den Gau Baden erlassene Versammlungsv er¬
bot wegen Verschleppungsgefahr für die Maul - u . Klauen¬
seuche betrifft auch die badischen Teile der SA .-Standarte
126 , die die erforderliche Genehmigung zur Teilnahme an
dem geplanten Aufmarsch am 7 . November in Schwennin¬
gen nicht erhalten konnten. Daher wird die gesamte Ver¬
anstaltung verschoben und findet voraussichtlich am 30 . 1.
1938 hier statt.

Wsinsberg , Kr . Heilbronn , 28 . Okt. (Tödlich ver¬
unglückt . ) Der 33jährige Motorradfahrer E . Schmid aus
Eberstadt fuhr auf der Straße von Eberstadt nach Weins¬
berg den SchuhmachermeisterWilhelm Pfeiffer aus Hölzern
an . Vfeiffer erlitt eine schwere Fußverletzung , während
Schmid so schwer verletzt wurde, daß er im Krankenhaus
Heilbronn gestorben ist.

Forchtenberg , Kr . Künzelsau , 28 . Okt . (Sich selbst
g erraffen) Als ein Fairen erschossen werden sollte,
entfiel dem Schützen die Pistole. Der dem Farren zu-
gedachte Schuß traf nun den Schützen in den Unterschenkel.
Glücklicherweise ist die Verletzung leichter Natur.

Waldhausen , Kr . Neresheim 28 . Okt . (Vom Pferd
lödlichgetroffen . ) Der 26jährige Hans Zimmermann
wurde bei der Feldarbeit von einem ausschlagenden Pferd
in die Bauchgegend getroffen . Der junge Mann wurde mit
schweren inneren Verletzungen ins Krankenhaus Aalen ge¬
bracht, wo er in der Nacht verschied.

Tannheim , Kr . Leutrirch, 28 . Okt . (Der Führer als
Pat e . ) Der Führer und Reichskanzler hat bei dem neunten
Kind des Melkers Rupert Kaufmann , einem Sohn , die
Ehrenpatenschaft übernommen und ein Geldgeschenk über¬
sandt.

AuS KM»
Uffenheim i . B ., 28 . Okt. (Sägewerk durch Brand ver¬

nichtet.) In dem Sägewerk Popp L Rothen-
Lauer brach ein Brand aus , vor dem bald der ganze
Betrieb ergriffen wurde . Obwohl die Feuerwehr in kürze¬
ster Zeit am Brandplatz erschien und fieberhaft arbeitete,
gelang es ihr nicht , das Feuer auf seinen Herd zu beschrän¬
ken. Das ganze Werk wurde in Schutt und Asche gelegt.
Die Brandursache steht noch nicht mit Sicherheit fest ; es
wird vermutet , daß das Feuer bei Schweißarbeiten ent¬
standen ist.

Ellmendingen , 28 . Okt . (Schwerer Verkehrsunfall .)
Gestern abend kurz nach 8 Uhr wollte ein Kraftfahrer
aus Dietlingen einige Trauergäste von Ellmendingen nach
Weiler fahren . Dabei geriet er auf die linke Straßenseite
und fuhr in eine Gruppe von Hitlerjungen,
die auf Fahrrädern zum Dienst fuhren . Der Wagen fuhr
in den Straßengraben . Drei Hitlerjungen wur¬
den schwer verletzt. Mit Kopfverletzungen und
schweren Knochenbrüchen wurden sie ins Krankenhaus nach
Pforzheim überführt . Der Kraftfahrzeuglenker , der unter
Alkoholeinwirkung stand , wurde von der Gendarmerie fest¬
genommen und in das Gerichtsgefängnis eingeliefert.

Atzte sraKMlen
, Schwere Zusammenstöße zwischen Polen und Juden

in Mlawa Folgen jüdischer Anmaßung
Warschau , 28 . Okt . In Mlawa , einem südlich der ost¬

preußischen Grenze gelegenen Städtchen , kam es zu schweren
Zusammenstößen zwischen Polen und Juden , in deren Ver¬
lauf 23 Polen und 22 Juden Verletzungen davontrugen.
Die über das anmaßende Verhalten der Juden empörte
Menge schlug in einer Reihe von jüdischen Geschäften die
Scheiben ein und zerstörten auf dem Markte mehrere
jüdische Stände . Die Polizei nahm eine Reihe von Per¬
sonen fest , darunter zahlreiche Juden.

Schwere Unwetter in Niederländisch -Jndien
Bisher 40 Tote

Batavia , 28 . Okt. Zwischen den Orten Vadang und
Medan auf Sumatra (Niederländisch -Jndien ) wütete ein

Ssllsnntmsckunsen
cier
l

Ortsgruppe Altensteig
Heute Freitagabend, 20 Uhr , Schulung der Pol . Leiter im

Parteiheim . Die Vlockheljer nehmen teil . Die Blockwalterder
angeschlossenen Verbände sind eingeladen . Ortsgruppenleiter.

« Z., Sri »« ., ZV . , ZN.
BdM ., Gruppe 22/126

Die Tätigkeitsberichte sind von den Standortführerinnen
umgehend an U . Leuze, Altensteig zu senden. Ich habe nun die
Gruppe und ich bitte , den Termin 20 . d . Monats unbedingt ein¬
zuhalten . Me Gruppenführerin.

BdM . Untergau Nagold (401 ) — Organisationsstelle
Die Meldung über die Führerinnen undRefe-

rentinnen der Gruppen fehlt immer noch von den
Mädelgruppen 22 , 24 und 25 , sowie den JM .-Gruppen 22. 25
und 26 . Genaue Personalien ! Ich bitte um nunmehr um¬
gehende Erledigung!

Die Meldung über die jahrgangweise Erfas¬
sung fehlt für die Jahrgänge 1916/1923 von Oberschwandorf,
von den Jahrgängen 1923 von den Orten Spielberg, Wenden
und Gültlingen . Ich muß ganz dringend um sofortige Ein¬
sendung durch die zuständigen Gruppenführerinnen bitten.

Stärkemeldung und Tätigkeitsbericht sind
fällig . Organisationsstellenleiteri ».

schweres Unwetter , dem nach vorläufigen Meldungen über
40 Menschen zum Opfer gefallen sind . Die Telephon - und
Wegverbindungen sind teilweise unterbrochen . Nach An¬
gaben der örtlichen Behörden wurden mehrere Eingebore¬
nendörfer und eine Anzahl von Brücken durch das Hoch¬
wasser vernichtet.

Gestorben
WildLad: Ludwig AlLinger , 70 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.
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Einreibung aus wirksamen
Pflanzen herzest ., kann auch
Ihnen helfen bei Rheuma,
Sicht . Ischias . - Gr . Flasche
RM , 1.74, Spezial-Doppel-
stark RM . 2L6 . Verlangen
Sie von Ihrer Apotheke aus¬
drücklich Alpirsbachcr

» HAtMIlMOlv
: Zu haben : ln Ikrer ^ pokkeke.

Möbliertes , heizbares

rimmoe
in ruhiger, sonniger Lage

sowni ru «epmioien.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Ulteufteig-Stadt

Wegen Aenderungen der Freileitung (Hochspannungsleitung)
ist für die ganze Stadt der

Strom ausgefchaltet
am kommende« Sonntag von 13 bis 16 Uhr.

Städtische- Glekkizitäts -Werk.

Altensteig-Stadt

Nachdem die Ernte - und Herbstarbeiten beendet sind, ist
es dringend nötig , die Herstellung des

Sportplatzes
wieder mit größtem Nachdruck zu betreiben . Bei der teil-
weisen schon wieder längeren Arbeitszeit und der baldigen
Dämmerung ist es nicht mehr lohnend , abends zu arbeiten.
Umso wichtiger ist es aber , daß an den Samstagnachmn-
tagen soviel als irgend möglich gearbeitet wird, in erster
Linie natürlich von den Turnern und Sportlern und den
Leibesübungen treibenden Formationen der Partei . Aber
auchan alle übrigen jüngeren Leute ergeht der Ruf, ihre
Kameraden zu unterstützen und aus diese Weise sich in den
Dienst der Allgemeinheit zu stellen. Jedermann sonst ist
ebenfalls eingeladen.

Die vorgeschriebene Jahreszeit läßt keinen Aufschub
mehr zu . Es muß jetzt auch ein Herbstwetter in Kauf ge¬
nommen werden . Jeden Samstagnachmittag von 1 Uhr ab
bis Einbruch der Dunkelheit kann gearbeitet werden.

Also immer Parole: Samstag — Sportplatz.
Den 28. Okt . 1937.
Der Bürgermeister:

K a l m b a ch.
Reichsbund für Leibesübungen:
Ortsgruppenführer Würth.

« siionsie ? sos ? >» s
29 . OK« » « ' ISS?

Der nationale Sparta » ist ein Weckruk und

zilt jedem von buck . br ist aber auck

ein lag der gesinnuvg , will er dock jeder¬

mann vor Augen küdren, wie notwendig
es ist , Packlagen kür die 2ukunkt ru bilden.

Wer spart , dient sicb selbst und der 6e-

samtkeit. Sparen kilkt Wünscde erküllen!

Darum spare auck Du bei der

Npsi'kssro miensieig.

Bezirksfachschaft Obstbau Calw.
Am Samstag , den 3V . Oktober , sowie am Sonntag,

den 31. Oktober findet eine

reichhaltige Lbstlrhrschav
in den Räumen der Turnhalle des Ecziehnagsh ' ims
Stammhetm statt. Eröffnung am Samstag mittag 2 Uhr,
und Sonntag vormittag 10 Uhr. Geöffnet bis zum E mrut
der Dukelhet .j

Anschließend findet am Sonntag , nachmittags 3 Uhr
im Gasthaus zum »Rößle * ein

Vortrag über neuzeitlicheu Obstbau
durch Herm Englert , Obstbauinsp. vom Landesobstbauoerein
statt, zu dem Oostbaufreunde und Odstzüchter freundlichst ein¬
geladen sind.

Der Bezirksfachwart für Obstbau : tzanselmann.

Wer seine
H ^rbkternnatzmeu

nicht sofort benötigt, benütze zur Geldanlage für kürzere oder längere Zeit die örtliche

Spar « und Darlehenskaff;
Eie genießt überall Vertrauen , gewährt gute Verzinsung und bietet unbedingte Sicherheit.

I devman » kau - bei svaren.
Geldausgleichstelle der Spar - und Darlehenskassen in Württemberg und Hohenzollern:
Laudw . Genoffenlchaf «z mralkasse . . GmbH. Stnitgart mit Zweigstellen in

Schwab . Hall, Heilbronn, Ravensburg , Ulm, Sigmaringen.

wei»
eimlen will . . .
muü recktreitig säen-

Wer sein beben eikolgreick und leickter

gestalten will, spare regelmäülgbel der

kMkiMM Mü 8lk!g
e . 0 . m . d . II.

kinkioslenis

W
Ick kabe mein Anwesen

riw » Snrrsiiusr - in kurmssisi - iv
an Herrn brost bre ^ , kier , vertraust und bitte, da;
mir wäkrend meiner iangjäkrigen kewirtsckaktung
der „ bnrtallust" erwiesene Vertrauen auck auk
meinen blacdkolger ru übertragen.

Vorwg Loölrlngep.

Der verehrten i<undsckast des Oastdoks rur
. bnrtallust '' in bnrklösterle reige ick diermit
an , dgL ick das Anwesen von klerrn Oeorg
Qrötringer übernommen kabe.

Ick werde mick bemüken , durcd gute Arbeit
und Leistung das Vertrauen , das dem biskerigen
Lesiteer dereugt wurde , auck kür mick ru erwerben.

kimsi knev2- „kN2is»usi"
ZrökknunZ am ZonntsA den
31 . Oktober mit l 'anL.

^ nolrlLacb -keeren
„Iinnaer lUnger"
enlksllen cken seit üb«
tüvv üskrsn beksnnten
ecNwn dulgor ünoblsuck»
ln konrenirlert.. lelcdlverva Nckor ?ona>

NsvSkrt bei:

Lokem klutcirucli. Dorm,
»löningen . ^ ltessersctieinunzen»Ltokkvsckseibsscbvveicken.

Qercbmscli - u. geruchlos.« onalLpsckrunz I .- »1. dabenr
Db . 8ckiler - äpotbeke;
vror -e - ie L,itr Scklumder ^ er.

Drei neuwertige

Waschtische
mit Marmorplatten und
Spiegel verkauft sehr preis-

. . .
/ /

ki- koukt sslns

6rma- 7mper/a/
cliv ricktigs »(ukls ^-

V/inlsi^Ludsküi'
bsim facbmann , «Zs^
lbn rekf prsirwsi 'f u.
rorgfältig bvciisnks
kr gslit ru

I' SUI Svksuov
Xraktkadrreuge

Altensteig.

Lunge , 30 Wochen trächtige

larsnslo
erbitten wir «u« frühzeitig

einen Sclllag . Denn - blsf,.
runp . kkocllgisnr u . Anstrich
bekommen alle Ibre Lolr.
bücken in einem ^ rbeitsps ^a
ckurck ILIblUSS -V. ttolrbsl.
»sm . llinkscb vie psrketd-
vscbs suktrsgen , nacbder
ßlSnrea — unck cker Lockeo
ist nicbt mebr rsub , such
pibt es viel veenrger 8tsub.
Immer scköoe Löcken mjh

Scbwarrwslck-Vroxerie
Lr. Sckiumberzer

spllaon oaum ueiurpisl«
Samstag/Soaatag js 830 Okr

Der Welt bester Artistenkiim.

jOObblDblOldb » ASb ^l K blblbbl 2011 - 117!
( Sonntag nacbmlttag keine Vorstellung)

Altensteig.

Samstag , 30 . Oktober 1937
findet bei mir das übliche

Bockesse«
statt, wozu freundlichst einladet

Wilh . Seeger z . „ Tranlie "
.

Neseldrvnn.

llsnksssuns.

bür die vielen Zeweise kerrlicker Teil-
nakme b im kkinsckeidenunseres lieben Vaters
und OroLvaters

voniov woiwoi'
sowie kür die trostreicken Worte des Herrn
p/arrer Auer, kür den Oesang des Lkorr unter
Leitung von tierrn Hauptiekrer Holrwartk,
und kür die ekrenden blackruke mit Kranr-
niederlegungen von blerrn Missionar Oö bring
und dem Kriegerverein Oederberg , sagen
kerrlicken Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

i »rsir - . püSaix - una onnrnsp-

» Slimaremaon

wert.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes. UM
Die verkauft

in allen Ausstattungen vorrätig, rekr preis¬
wert , auck katenraklungen. Ziehnngsttste Anckschwerdt, Küfer

Wörnerrberg

Verlangen 8ie Preislisten

prsirsi ' sisnwsnvi ' . v . vvr.

«

der Prevß . - Lüdd. Staats-
lotterte ist einzusehen in der
Losverkaufsstelle
BMaMmig Sank , Altensteig

Per-mcat-DSrac
empfiehlt

Bachhandlung Lank

« rHkt:
W8k» '8 iuffkk M UM «siuie im mir

VssLucnsn dis : 125 g
kZsIisdte Sorls SO pk.
-ilsnNsKsttssksnns 60 pl
KstlssNsnns «xlrs 70
unck « siksrs

vorrüglicbs häiscbungsn
Z »/° ksbstt in bäsrksn
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